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Neunkircher
STADTNACHRICHTEN

Ausschreibung

Die Kreisstadt Neunkirchen schreibt die folgenden Leistungen öffentlich aus:

Energetische Sanierung Rathaus -

Gerüst Nebengebäude

Energetische Sanierung Rathaus -

Metallbau-, Verglaser-, Beschlag-, Rollladenarbeiten

Energetische Sanierung Rathaus -

Wärmedämmverbundsystem Fassade

Neugestaltung Marienplatz - Tiefbau, Pflasterarbeiten,

Straßenentwässerung

Nähere Informationen und kostenloser Download der

Bewerbungsunterlagen unter www.neunkirchen.de

Neunkirchen, 16.08.2014

Fried, Oberbürgermeister

Amtliches

Bürgermeister Jörg Aumann über-

nimmt die Patenschaft für die Or-

chideenwiese in Wiebelskichen,

auf der das „Breitblättrige Knaben-

kraut” wächst,  eine Orchideenart,

die weltweit stark gefährdet ist.

Das breitblättrige Knabenkraut (Da-

ctylorhiza majalis) ist eine wilde

Orchideenart, die im Saarland auf

naturverträglich bewirtschafteten

Feucht- und Nasswiesen wächst.

Da diese Wiesenpflanze weltweit

stark gefährdet ist und sie in

Deutschland mit einem Anteil von

10 bis 33 % ein Wachstumszen-

trum hat, haben wir hier eine be-

sondere Verantwortung für diese

Orchideenart.

Im Rahmen des Bundesprogram-

ms  „Biologische Vielfalt”  setzt

sich der Naturschutzbund (NABU)

Landesverband Saarland e.V. seit

2012 für die saarlandweite Er-

fassung der Bestände des Breit-

blättrigen Knabenkrautes ein. Das

Ziel ist der Schutz, der Erhalt, die

Entwicklung  und die langfristige

Sicherung dieser Orchideen und

ihrer Lebensräume. Im Zuge der

Kampagne „Paten für das Breit-

blättrige Knabenkraut” konnte der

NABU bereits diverse Paten, ins-

besondere Städte und Gemeinden,

aber auch NABU-Ortsgruppen und

Landwirte, verpflichten.

Für die Kreisstadt Neunkirchen hat

der Bürgermeister Jörg Aumann

die Patenschaftsurkunde für die

Orchideenwiese  „In der Sauer-

wies” in Wiebelskirchen unter-

schrieben. Die Stadtverwaltung

erhält Unterstützung durch die

NABU-Ortsgruppe Neunkirchen

e.V. und den Wanderverein Wie-

belskirchen e.V., deren Vorsitzende

Stefan Sauer und Hans Joachim

Förster die Urkunde ebenfalls

unterschrieben. Die Aufgabe der

Paten dieser Orchideenwiese be-

steht darin, den Lebensraum zu

erhalten. Die bisherige Wiesen-

nutzung mit einer einmaligen

Mahd im Spätsommer muss beibe-

halten werden, da sie die weitere

Entwicklung des Orchideenbe-

standes fördern wird. Diese Wie-

se darf nicht gedüngt oder umge-

brochen werden. Die NABU-Orts-

gruppe wird die Orchideen regel-

mäßig zählen und den Gesund-

heitszustand und das Blühverhal-

ten dokumentieren. Die landesweit

ermittelten Daten sammelt der

NABU zur weiteren Erforschung

dieser Orchideenart.

Wanderer des „Schauinslandwe-

ges” können im Mai und Juni die

Orchideen bewundern, die bis 40

cm groß werden und sich durch

einen violetten Blütenstand aus-

zeichnen.

Kurz + Knapp

Geschlossen

Hallenbad und Sauna im Kombi-

bad „Die Lakai“ sind bis 7. Sep-

tember wegen Revision und War-

tungsarbeiten geschlossen. Das

Freibad ist geöffnet.

Keine Sprechstunde

Vom 26. August bis 9. September

fällt die Sprechstunde der Cityma-

nagerin im Info-Punkt in der Linden-

allee (bei der NVG) aus.

Flohmarkt

Anlässlich des Weltkindertages

veranstalten Familienbüro und Kin-

derkommission am Sonntag, 14.

September, 14 bis 18 Uhr, ein

Kinderfest im Wagwiesental. Im

Rahmen der Veranstaltung findet

auch wieder ein Flohmarkt statt.

Insgesamt gibt es 50 Standplätze,

davon sind 30 für Kinder und

Jugendliche im Alter von 6 bis18

Jahren reserviert, 20 weitere kön-

nen an Erwachsene vergeben wer-

den. Kinder und Jugendliche dürfen

an ihren Ständen kindgerechte Ge-

genstände wie Spielsachen, Bücher

oder Selbstgebasteltes verkaufen.

Erwachsene können Kinderklei-

dung, Auto- und Fahrradsitze, Kin-

derwagen oder Gebrauchsgegen-

stände für Kinder anbieten. Kom-

merzielle Händler sind ausge-

schlossen.

Wer beim Flohmarkt mitmachen

möchte, meldet sich bitte beim Amt

für Soziale Dienste, Kinder, Jugend

und Senioren der Kreisstadt Neun-

kirchen, Stefan Iacono, Tel. (06821)

202 430.

Wertstoffcontainer

Die Wertstoffcontainer, die bislang

an der Ecke Schloßstraße/Brauerei-

straße vor dem angelegten Spiel-

platz standen, wurden auf den

neuen Standplatz an der Schloß-

straße, Einmündung Spieser Straße,

umgestellt. Die Bürgerinnen und

Bürger werden gebeten, ihre Wert-

stoffe nun dort ordnungsgemäß in

die Container zu werfen.

Schuldnerberatung

Das Stadtteilbüro Neunkirchen bie-

tet in Zusammenarbeit mit der

Schuldnerberatungsstelle des Land-

kreises Neunkirchen am Dienstag,

26. August, 14 bis 16.30 Uhr,

Sprechstunden zum Thema Schul-

den an. Die Beratung findet im

KOMMzentrum, Kleiststraße 30b,

in Neunkirchen statt. Interessierte

Bürger sollen sich bis 25. August

anmelden, Tel. (06821) 202-430.

Abriss eines Gebäudes der Grundschule am Stadtpark Foto: Stadt Neunkirchen

Rund 100.000 Euro investiert

die Kreisstadt Neunkirchen in

diesem Sommer in die Sanie-

rung und den Umbau der städ-

tischen Grundschulen. Hinzu

kommen in diesem Jahr noch

rund 250.000 Euro für die Ar-

beiten an der Ganztagsschule

Am Stadtpark.

Oberbürgermeister Jürgen Fried:

„Als familienfreundliche Stadt liegt

uns die Bildung und Betreuung

unserer jüngsten Bürger sehr am

Herzen. Deshalb setzen wir alles

daran, auch in finanziell schwie-

rigen Zeiten unsere Schulen in

Schuss zu halten. Das sind In-

vestitionen in Neunkirchens Zu-

kunft”.

An der gebundenen Ganztags-

schule (GGTS) am Stadtpark wird

nach dem Abriss der alten Schule

in den Monaten Oktober und No-

vember die Bodenplatte herge-

stellt. Rund eine Viertel Million

Euro kostet diese Fundament in-

klusive der Entwässerung. In den

Jahren 2015 und 2016 werden

die Rohbau- und Ausbauarbeiten

ausgeführt.

Auch an der Grundschule am

Steinwald wird eine kleinere Bau-

maßnahme während der Ferien

durchgeführt. Hier wird ein ehe-

maliger Requisitenraum zum

Klassensaal umfunktioniert. Nach

dem Ausbau des alten Bodenbe-

lages wird der alte Estrich ausge-

bessert und danach ein neuer Be-

lag verlegt. Außerdem wird die

Beleuchtung des Saales erneuert.

Insgesamt kostet dieser Umbau

ca. 10.000 €.

Etwas mehr als die Hälfte dieser

Summe kostet der Umbau eines

Klassenraumes im Zeichen der

Inklusion an der Grundschule

Bachstraße. Hier sind neue Leuch-

ten und eine Akustikdecke erfor-

derlich.

Auch an der Grundschule Wie-

belskirchen wird in den Ferien ge-

baut. Hier werden zwei bestehen-

de Klassenräume rundum saniert.

Neue Leuchten und Türen, eine

Akustikdecke und ein neuer An-

strich werden dafür sorgen, dass

zwei Klassen im nächsten Schul-

jahr in neue Räume einziehen

können. Außerdem wird ein Be-

hinderten-WC eingebaut und im

zweiten Bauabschnitt dann Schü-

lertoiletten saniert. Die Gesamt-

kosten hierfür belaufen sich auf

ca. 24.000 €.

In der Grundschule Furpach steht

die Sanierung des Traktes 2 an.

Hier wird der alte Bodenbelag aus-

gebaut. Nach dem Ausbessern

des Estriches wird auch hier ein

neuer Bodenbelag verlegt. Darü-

ber hinaus rüstet diese Grund-

schule im EDV-Bereich auf, denn

das Netzwerk wird erweitert.

Damit künftig die Sonne nicht

mehr blendet, werden in den

Klassenräumen Jalousiesteuerun-

gen eingebaut. Für diese Maß-

nahmen in Furpach entstehen Kos-

ten in Höhe von ca. 57.000 €.

Umbau an Grundschulen

In die Zukunft investiert

„Auf der Sauerwies” in Wiebelskirchen

Wo wilde Orchideen wachsen

Bürgermeister Jörg Aumann, Birgit Freiheit, Hans-Joachim Förster, Ortsvorsteher Rolf Altpeter und Stefan Sauer
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Naturbezogenes Freizeitdorf
für Jung und Alt

Robinsondorf
Neunkirchen
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Kreisstadt Neunkirchen

In der Zeit vom 7. bis 13. Au-

gust wurden beim Standesamt

Neunkirchen folgende Gebur-

ten, Eheschließungen und Ster-

befälle beurkundet. Die Ge-

nehmigungen der Veröffent-

lichung liegen vor.

Geburten

01.08. Sophia Szalas, Welles-

weiler; 05.08.: Malou Valentin

Neu, Ottweiler; Salvatore Guar-

raci, Wiebelskirchen; 06.08.

Amélie Schön, Schiffweiler;

09.08. Elias Jehle, Wiebelskir-

chen; 12.08. Lucas Antonio

Peitler, Neunkirchen

Eheschließungen

18.07. Christian Erwin Schön-

siegel und Marina Fleischhauer

geb. Möller, Furpach; 08.08.:

Melanie Rautenberg und Volker

Kerch, Wellesweiler; Melanie

Elfriede Laub und Daniel Kurt

Max Bastian, Neunkirchen; Sa-

rah Christina Ecker und Daniel

Martin, Wiebelskirchen, Sandra

Ulrike Plein und Daniel Maier,

Wiebelskirchen; Katja Oben-

haupt und Sascha Benjamin

Steffen, Neunkirchen; 09.08.

Silke Maginot und Björn Halter,

Sinnerthal

Sterbefälle

09.08. Karl Heinz Fuchs, Neun-

kirchen, 64 J; 11.08. Heinz

Aloysius Rausch, Furpach, 84

J; 12.08. Detlef Seegmüller,

Neunkirchen, 50 J

Standesamt

Tipps des EVS Kundencenters
Eine regelmäßige Leerung der

Biotonne schützt vor unangeneh-

men Begleiterscheinungen. Darauf

hat das EVS Kunden-Service-Center

hingewiesen.

Offenbar ist auch  noch nicht in

allen Haushalten bekannt, dass die

Entsorgung des Bioabfalls mit einer

einheitlichen Jahresgebühr für die

14tägliche Leerung der Gefäße

belegt ist. Ausgefallene Leerungen

bzw. ein längerer Rhythmus bei der

Leerung bringen insofern keinen

Gebührenvorteil.

Insbesondere bei schwülwarmen

Außentemperaturen sollte von dem

Angebot einer Leerung alle zwei

Wochen unbedingt Gebrauch ge-

macht werden, um beispielsweise

Geruchsbelästigungen und Maden-

befall vorzubeugen.

Das EVS Kundencenter gibt noch

weitere Tipps:

Achten Sie darauf, dass die Bio-

tonne nicht überfüllt ist und der

Deckel,  außer ggf. zum kurzfristi-

gen Austrocknen nach erfolgter

Leerung, stets geschlossen ist.

Stellen Sie die Biotonne an einen

kühlen, schattigen Platz. Fäulnis

und Geruchsbildung werden so

vermieden.

Bioabfälle sollten in der Biotonne

nicht verdichtet werden.

Rasenschnitt und auch sonstige

feuchte Bioabfälle sollte man an-

trocknen lassen oder in Zeitungspa-

pier einwickeln, bevor sie in die Bio-

tonne gegeben werden.

Geben Sie einige Lagen geknülltes

Zeitungspapier auf den Boden der

Biotonne, um eventuell austretende

Feuchtigkeit aufzusaugen.

Weitere Infos zu den Themen Bio-

tonne und Gebühren gibt es unter

www.evs.de.

Biotonne richtig füllen

Stadt spart

Energie
Viel Geld müssen die Städte und

Gemeinden für Energiekosten auf-

wenden. Daher wird ständig ge-

prüft, wo durch sinnvolle Investitio-

nen längerfristig Geld gespart wer-

den kann. Hierunter fällt auch die

sukzessive Umstellung von alter

Beleuchtung auf moderne LED-

Technik.

Bis Ende 2014 sind in Neunkirchen

ca 30 % aller Laternen auf energie-

effiziente Leuchtmittel umgestellt.

Hierfür stehen rund 800.000 € bis

Jahresende zur Verfügung. Für die

laufende Maßnahmen hat das

Bundesministerium für Umwelt und

Reaktorsicherheit 20 % der Summe

als Zuschuss gewährt, 100.000 €

steuert das saarländische Ministeri-

um für Wirtschaft, Arbeit, Energie

und Verkehr aus dem KlimaPlus

Saar-Programm zu und den Rest

erbringt die Kreisstadt Neunkirchen.

Durch die Umstellung werden ca.

60% des Stromverbrauchs einge-

spart. Je nach Straße amortisiert

sich diese Investition in vier bis

sieben Jahren, jeweils abhängig

von der zuvor bestehenden Be-

leuchtung.

Ausstellungen

bis Mo, 25. August

„Franz Mörscher –

Fotografische Werke”

Rathaus Galerie Neunkirchen

Kreisstadt Neunkirchen

bis So, 5. Oktober

„Menschen mit außer-

gewöhnlichen Körperformen”

von Wolfgang Debold

Christuskirche Neunkirchen

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen

Feste

Sa, 23. und So, 24. August

Kohlhofer Sommerfest

Sportplatz

Kohlhofer AG mit

Ev. Kirche Furpach-Kohlhof

Vorträge

Do, 21. August, 19 Uhr

„Neunkirchen in Trümmern -

Teil 3 Oberstadt”

Referent: Horst Schwenk

Geschäftsstelle: Irrgartenstraße 18

Histor. Verein Stadt Neunk. e.V.

Sonstige

Mi, 27. August, 16 Uhr

Apoplex Selbsthilfegruppe

Schloßstraße 50/52

Deutsches Rotes Kreuz Neunk.

Sport

Do, 21. August, 14.30 Uhr

Seniorenwanderung

zum Lucky Jungle

Treffpunkt: Scheib/Bank1Saar

Pfälzerwald-Verein Neunkirchen

Mi, 27. August, 19 Uhr

Fußball Oberliga Rhl.-Pf./Saar:

Borussia Neunkirchen –

SVGG Wirges

Ellenfeldstadion

Fußball-Regionalverband Südwest

Änderungen vorbehalten

Veranstaltungen
21. - 27. August

Uhr am

Wibilohaus
Die Uhr an der Fassade des Wibilo-

hauses ist nach längerem Stillstand

wieder in Betrieb. Die Reparatur

gestaltete sich schwierig, da nicht

nur das Uhrwerk defekt war, son-

dern auch die Zeiger erneuert wer-

den mussten. Die Zeiger mussten

speziell an die Gegebenheiten des

bestehenden Zifferblattes ange-

passt werden. Hierfür wurde die

Kaiserslauterner Firma Heinz Port

gefunden, die die Arbeiten zuver-

lässig ausgeführt hat, so dass man

nun wieder die korrekte Zeit am

Wibilohaus ablesen kann.
Neunkircherin

designt in London
Dajana Basic, in Neunkirchen ge-

boren und lange Jahre Vorsitzende

des Neunkircher Jugendbeirates

macht in London als Mode-Desig-

nerin Karriere.

Ihre erste Brautmoden-Kollektion

ist ein voller Erfolg und brachte der

Neunkircherin unter anderem einen

Empfang beim Premierminister

David Cameron ein.

Nun wird die Kollektion erstmals in

Deutschland ab der kommenden

Woche erhältlich sein und zwar in

der neu eröffneten Brautzauber

Boutique von Ane Radio, Poststra-

ße, in St. Ingbert.

Ane Radio vertritt eine Auswahl

des Dajana Basic Designs als erster

offizieller Partner in Deutschland.

Oberbürgermeister Jürgen Fried

freut sich über den Erfolg von Da-

jana Basic, die Neunkirchen dank

regelmäßiger Besuche noch immer

als ihre Heimat bezeichnet. Und für

gutes Design ist Neunkirchen schon

lange eine gute Heimat.

Foto: Stadt Neunkirchen

Um den Verkehrsfluss in Furpach

zu verbessern, hat die städt. Tief-

bauabteilung auf Wunsch des

Ortsrates Furpach-Kohlhof-Lud-

wigsthal den Anschlussbereich

der Ludwigsthaler Straße an die

Limbacher Straße baulich aufge-

weitet. Dadurch wurde es mög-

lich, zwei getrennte Abbiegespu-

ren nach Kohlhof  bzw. Neunkir-

chen zu markieren. Um in der

Bauzeit die Verkehrssicherung zu

gewährleisten und den Verkehr

aufrecht zu erhalten, war die Er-

richtung einer Drei-Wege-Signal-

anlage mit Fußgängerintegration

erforderlich. Die Baukosten belau-

fen sich auf ca. 28.000 €.

Abbiegespur fertig


